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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Steifseggenried, Schilf-Röhricht, Rispenseggenried, Sumpfreitgrasried, Schwarzschopfseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten
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X
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

Erforschung von Flora und Fauna dringend erforderlich. Möglicherweise NSGwürdiges Feuchtbiotop.

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12417

Großflächiges Ried auf durch Grundwasserabsenkung verlandetem Flachsee östlich des Damerower Sees. Mosaikartig verzahnt sind 
Großseggenrieder und Röhricht. Dominant sind rasenbildende Seggenriede, bestehend besonders aus Sumpfsegge, vermutlich aber auch 
aus Schlank- und Fadensegge. Deutlich weniger Fläche nehmen bultige Seggenriede, Steif-,  Rispen- und Schwarzschopfseggge ein. 
Auffallend das ziemlich häufige Vorkommen an Fieberklee. Am nördlichen Biotoprand treten Schilfröhricht und inselhafte Bestände von 
Sumpfarn auf. Überall eingestreut ist Sumpfreitgras. Das Biotop beherbergt nur noch an kleinere Stellen Offenwasser. Es wird von der hier 
noch als Bach ausgeprägten Mildenitz schlängelnd durchflossen.
Das schwer zugängliche, weitestgehend gehölzfreie Ried bedarf dringend genauerer Erforschung (1). Möglicherweise ergibt sich daraus eine 
Veränderung des gegenwärtigen Schutzstatus.
_____
(1) Erste Vegetationsaufnahmen werden derzeit im Rahmen des 'Life'-Programmes vorgenommen.   
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata Carex lasiocarpa
Carex paniculata Phalaris arundinacea Phragmites australis Thelypteris palustris

Caltha palustris Carex appropinquata Equisetum fluviatile Lysimachia vulgaris
Menyanthes trifoliata Peucedanum palustre

Eupatorium cannabinum Lycopus europaeus Rumex hydrolapathum Salix aurita
Solanum dulcamara


